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Das Arbeiten mit persönlicher Schutz-
ausrüstung PSAgS wird erleichtert, indem
das konkret zu erwartende Gefährdungs-
potential zur Auswahl der erforderlichen 
Schutzausrüstung herangezogen wird.

Der Einsatz strom- und energiebegrenzender 
Schmelzsicherungen beschränkt das 
Gefährdungspotential und ermöglicht somit 
eine Reduzierung der persönlichen Schutz-
ausrüstung PSAgS.

Ein einfach zu handhabendes Tool hilft
bei der Auswahl der PSAgS.

Nutzen

Verfahren zur Auswahl von Schmelzsicherungen
zum Personen- und Anlagenschutz 

bei Störlichtbogengefahr in 
Niederspannungs-Gleichstromanlagen

www.nh-hh-recycling.de

Motivation für ein
Forschungsprojekt

Von Störlichtbögen gehen erhebliche 
Gefahren für Schädigungen von Personen 
und Anlagen aus, besonders bei Arbeiten an 
Anlagen.

Es gibt eine Vielzahl und Vielfalt von 
DC-Anwendungen und DC-Anlagen mit ho-
hem Gefährdungspotenzial, Tendenz stei-
gend.

Der wirksame Schutz vor Störlichtbögen 
ist eine wichtige und notwendige Aufgabe. 
Große Bedeutung hat die schnelle, 
sichere und selektive Ausschaltung. 
Strombegrenzende Schmelzsicherungen sind 
ein geeignetes Mittel.

Für Personenschutz bei Arbeiten ist 
die Koordinierung der Auswahl von Vorsiche-
rung und Persönliche Schutzaus-
rüstungen gegen Störlichtbögen (PSAgS) von 
hoher praktischer Relevanz.



Thermische Gefährdung 
durch Störlichtbögen
Hilfe bei der Auswahl
der persönlichen Schutzausrüstung

September 2020

DGUV Information 203-077
203-077

Das Projekt diente der Verifi zierung eines 
allgemeinen Verfahrens zur koordinierten 
Auswahl von Schmelzsicherungen und 
PSAgS zum Arbeiten in Gleichstrom-
Niederspannungssystemen.

Anwender des Verfahrens sind u. a. 
Anlagenbetreiber, Sicherheitsbeauftragte, 
Planer, Sicherungshersteller.

Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
Projektes in 12/2020 steht den Anwendern 
nun ein erprobtes Verfahren zur Auswahl der 
PSAgS zur Verfügung.

   Das Verfahren wurde 
   bereits in die DG 203-077  
   2. Ausgabe 09/2020 
   implementiert. 

Modell (Abschätzungsmethode) zur 
Bestimmung der Störlichtbogenkennwerte 
aus Netz- und Anlagendaten: 
iteratives Verfahren zur Berechnung von 
Lichtbogenspannung, Lichtbogenstrom bzw. 
Stromdämpfungsfaktor und Lichtbogenleistung

Algorithmus zur Bestimmung der realen 
Ausschaltzeit von NH-Sicherungen auf der 
Basis von konkreten Zeit-Strom-Kennlinien 
unter Berücksichtigung der Zeitkonstante 
(Iterationsalgorithmus), der Stromdämpfung 
und der Kennlinientoleranzen

Abgleich des Erwartungswertes für den 
Gefährdungsparameter Lichtbogenenergie 
mit dem Schutzziel (energetischer Schutz-
pegel für PSAgS bzw. Anlagenschutz)

Projektgegenstand Hauptbestandteile

https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/786/thermische-gefaehrdung-durch-stoerlichtboegen



Arbeitshilfe zur Auswahl von PSAgS bei 
AC- und DC-Störlichtbögen (Excel-Datei)

(Beispiel)

Eingabemaske

Excel-Tool für
DC-Störlichtbögen

Ergebnistabelle

Formular zur Berechnung der PSA-Störlichtbogenklasse

Arbeitsort: Bearbeiter:

Arbeitsauftrag: Datum:

Netzspannung: 400 V

Dauerkurzschlussstrom: 4,00 kA

Leiterabstand: 30,0 mm

Zeitkonstante τ = L/R: 2 ms Begründung:

Schutzorgan:

Ergebnis Lichtbogenstrom IkLB: 2,71 kA
(Abschnitt 4.3)

Abschaltzeit der Hinweis:
Überstromschutzeinrichtung tK: 1,000 s

Transmissionsfaktor kT: 1,50 Begründung:
(Abschnitt 4.2.3)

Abstand der Person zum
Lichtbogenentstehungsort a: 300 mm

Ergebnis:

DC
USV-Anlage 200 kVA M. Mustermann

Arbeiten an Wechselrichter 11.10.2019

keine

ohne

Einstellwert des Leistungsschalter / Abschaltzeit aus 
der Sicherungskennlinie mithilfe IkLB

keine

Arbeiten mit PSAgS der 
Störlichtbogenschutzklasse APC 2 möglich

DGUV-I 203-077 02.02.2021

Arbeitsort: Bearbeiter:

Arbeitsauftrag: Datum: 11.10.2019

Kenngröße Resultat

Netzspannung U Nn 400,0 V

Leiterabstand d 30 mm

Dauerkurzschlussstrom I kDC 4,00 kA

Zeitkonstante τ τ 0,002 s

k B 0,678

Lichtbogenstrom (Fehlerstrom) I kLB = 2,71 kA

t k 1,000 s

P k = 1,6 MW

P LB = 0,35 MW

k p = 0,218

W LB = 349,59 kJ

a 300 mm

W LBP_APC 2 = 320,0 kJ

W LBP_APC 1 = 168,0 kJ

k T 1,50

W LBS_APC 2 = 480,0 kJ

W LBS_APC 1 = 252,0 kJ

Vergleich W LB < W LBS_APC 2 JA

W LB < W LBS_APC 1 NEIN

Ergebnis Rechnung:

Ergebnis Risikobwertung:

Begründung zur Zeitkonstante τ :

Begründung zum Transmissionsfaktor k T:

Schutzorgan:

USV-Anlage 200 kVA M. Mustermann

Arbeiten an Wechselrichter

W LB = P LB · t k

Kurzschlussleistung P k = U Nn · I kDC

Rechnung

Netzparameter

Anlagengeometrie

Kurzschlußstromberechnung

Strombegrenzung

Abschaltzeit der Überstromschutzeinrichtung
(Einstellwert des Leistungsschalter / Abschaltzeit aus der Sicherungskennlinie)

DC

-

keine

keine

ohne

Arbeitsabstand

PSA Normprüfpegel

Transmissionsfaktor

Schutzpegel der PSAgS am Lichtbogenort 

Arbeiten mit PSAgS der Störlichtbogenschutzklasse APC 2 möglich

Lichtbogenleistung P LB = U LB · I kLB

Bezogene LB-Leistung k p = P LB / P k

Lichtbogenenergie (Erwartung)

𝑊𝑊LBS = 𝑘𝑘T× ( 𝑎𝑎
300 𝑚𝑚𝑚𝑚)

2×𝑊𝑊LBP

𝐼𝐼kLB (i+1) =
𝑈𝑈Nn

(34 + 0,532 · 𝑑𝑑)
𝐼𝐼kLB (i)
0,88 + 𝑈𝑈Nn

𝐼𝐼kDC

Arbeitsort: Bearbeiter:

Arbeitsauftrag: Datum: 11.10.2019

Kenngröße Resultat

Netzspannung U Nn 400,0 V

Leiterabstand d 30 mm

Dauerkurzschlussstrom I kDC 4,00 kA

Zeitkonstante τ τ 0,002 s

k B 0,678

Lichtbogenstrom (Fehlerstrom) I kLB = 2,71 kA

t k 1,000 s

P k = 1,6 MW

P LB = 0,35 MW

k p = 0,218

W LB = 349,59 kJ

a 300 mm

W LBP_APC 2 = 320,0 kJ

W LBP_APC 1 = 168,0 kJ

k T 1,50

W LBS_APC 2 = 480,0 kJ

W LBS_APC 1 = 252,0 kJ

Vergleich W LB < W LBS_APC 2 JA

W LB < W LBS_APC 1 NEIN

Ergebnis Rechnung:

Ergebnis Risikobwertung:

Begründung zur Zeitkonstante τ :

Begründung zum Transmissionsfaktor k T:

Schutzorgan:

USV-Anlage 200 kVA M. Mustermann

Arbeiten an Wechselrichter

W LB = P LB · t k

Kurzschlussleistung P k = U Nn · I kDC

Rechnung

Netzparameter

Anlagengeometrie

Kurzschlußstromberechnung

Strombegrenzung

Abschaltzeit der Überstromschutzeinrichtung
(Einstellwert des Leistungsschalter / Abschaltzeit aus der Sicherungskennlinie)

DC

-

keine

keine

ohne

Arbeitsabstand

PSA Normprüfpegel

Transmissionsfaktor

Schutzpegel der PSAgS am Lichtbogenort 

Arbeiten mit PSAgS der Störlichtbogenschutzklasse APC 2 möglich

Lichtbogenleistung P LB = U LB · I kLB

Bezogene LB-Leistung k p = P LB / P k

Lichtbogenenergie (Erwartung)

𝑊𝑊LBS = 𝑘𝑘T× ( 𝑎𝑎
300 𝑚𝑚𝑚𝑚)

2×𝑊𝑊LBP

𝐼𝐼kLB (i+1) =
𝑈𝑈Nn

(34 + 0,532 · 𝑑𝑑)
𝐼𝐼kLB (i)
0,88 + 𝑈𝑈Nn

𝐼𝐼kDC

www.dguv.de/fb-etem/sachgebiete/elektro_feinmechanik/themenfeld-el.-anlagen/stoerlichtbogenschutz/index.jsp

Excel-Sheet als Anwendertool verfügbar 



Ihre ausgedienten NH/HH-Si-
cherungseinsätze

Kleiner Aufwand - Große Wirkung!

Geschäftsstelle 
NH/HH-Recycling

www.nh-hh-recycling.de

Hofmannstraße 6 
93491 Stamsried
Tel.   +49 9466 910375
Fax +49 9466 910372
Mobil 0171 8180058
Mail info@nh-hh-recycling.de

Machen auch Sie mit!


